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Zusammenfassung

Lehr- und Lernmittel für den Sprachunterricht im ladinischen Sprachraum Südtirols. 
Eine historisch-didaktische Analyse von Mehrsprachigkeit

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit Lehr- und Lernmitteln der ladinischen Grundschulen 
Südtirols und analysiert diese aus thematisch-inhaltlicher, pädagogisch-didaktischer und ästhe-
tischer Sicht, vertieft aber in besonderer Weise die Sprach(en)didaktik. 
Der erste Teil der Arbeit dient der Vorstellung der untersuchten Region, das ladinische Do-
lomitengebiet. Geografie, Geschichte und sprachliche Charakteristiken werden in essenziellen 
Zügen geschildert. Näher beleuchtet wird die Schulgeschichte Ladiniens von der Gründung 
der ersten Schulen im 17. Jahrhundert bis in die heutige Zeit. Von besonderem Belang ist die 
Errichtung der paritätischen Schule im Gadertal und in Gröden im Jahr 1948. In Zusammen-
hang damit wird die Mehrsprachigkeit, die das bedeutendste Kennzeichen der ladinischen Bil-
dungsinstitutionen Südtirols ist, aus einer umfassenden Perspektive definiert und beschrieben. 
Des Weiteren wird die Bedeutung, die Schulbücher und andere Lehr- und Lernmittel in der 
Didaktik und im Unterricht haben, aufgezeigt. 
Im zweiten Teil wird die Forschungsmethodologie erläutert. Es werden die Forschungsfragen 
formuliert sowie das Forschungsdesign, die Samplingsstrategien und das analysierte Datenkor-
pus präsentiert. 
Der dritte Teil der Arbeit enthält die Lehr- und Lernmittelanalysen. Untersuchungsobjekt sind 
speziell für die ladinischen Schulen des Gadertals und Grödens realisierte und daher besonders 
bedeutsame und repräsentative Lehr- und Lernmittel mit spezifisch sprach(en)didaktischen 
Funktionen: die Alphabetisierung, die Lektüre und die Grammatik. Zum einen werden histo-
rische Schulbücher (erarbeitet im Zuge der Gründung der paritätischen Schule), zum anderen 
aktuelle Unterrichtsmedien (publiziert im zweiten Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts) analysiert. 
Die Lehr- und Lernmittel werden hinsichtlich der Themen und Inhalte, des pädagogisch-di-
daktischen Konzepts und des Designs untersucht. Der Fokus liegt aber im Bereich der Mehr-
sprachigkeit und der Sprach(en)didaktik. 
Die historischen Schulbücher sind wegen der Präsenz des Ladinischen von besonderer 
sprach(en)didaktischer Relevanz, denn der Einsatz des Ladinischen als Schulsprache stellte da-
mals etwas Außerordentliches dar. Die aktuellen Unterrichtsmedien erweisen sich in erster Li-
nie wegen ihres mehrsprachigen Ansatzes und des Integrierens und Miteinanders von Sprachen 
auch international als innovativ. 
Anhand der Lehr- und Lernmittelanalysen können insgesamt die Entwicklungen und Verände-
rungen der ladinischen Schule Südtirols zwischen 1948 und der Gegenwart sichtbar gemacht 
werden.  
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Abstract

Materials for language teaching and learning in the Ladin area of South Tyrol. 
A historical-didactic analysis of multilingualism

The present work deals with teaching and learning materials of the Ladin primary schools of 
South Tyrol, analysing them from a thematic-content, pedagogical-didactic and aesthetic point 
of view, but with particular emphasis on the didactics of language(s). 
The first part of the work is an introduction to the region under study, the Ladin Dolomites. The 
main features of its geography, history, and linguistic characteristics are outlined. The school 
history in Ladinia, from the foundation of the first schools in the 17th century to the present 
day, is the subject of a detailed description. Of particular importance is the foundation of the 
paritetic school in Val Badia and Val Gardena in 1948. In this context, multilingualism, which 
is the main characteristic of the Ladin educational institutions in South Tyrol, is defined and 
described from various perspectives. The importance of schoolbooks and other teaching and 
learning materials in the classroom is also highlighted. 
The second part explains the research methodology. The research questions are formulated and the 
research design, sampling strategies, and data corpus analysed are presented. 
The third part of the paper contains the analysis of the teaching and learning materials. The 
objects of study are teaching and learning materials created specifically for the Ladin schools 
of Val Badia and Val Gardena, and therefore particularly significant and representative, with 
specific functions in the didactics of language(s): literacy, reading, and grammar. On the one 
hand, historical schoolbooks (created in the course of the establishment of the paritetic school) 
and, on the other hand, current educational media (published in the second decade of the 21st 
century) are studied. The teaching and learning materials are analysed in terms of themes and 
content, pedagogical-didactic concept, and design. However, the focus is on multilingualism 
and the didactics of language(s). 
The historical schoolbooks are of particular importance for the didactics of language(s) due to 
the presence of Ladin, since the use of Ladin as a school language was something extraordinary 
at that time. Today’s educational media are also innovative on an international level, above all 
because of their multilingual approach and the integration and interaction of languages. 
All in all, the analysis of the teaching and learning materials makes it possible to visualise the 
developments and changes in the Ladin school in South Tyrol between 1948 and the present 
day. 
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Einführung: Thema und Ziele der Publikation

Ein besonderes Kennzeichen der Bildungsinstitutionen der ladinischen Dolomitentäler ist seit 
jeher die Mehrsprachigkeit. Mehrsprachiger Unterricht bedarf entsprechender Lehr- und Lern-
mittel. 
Diese stehen im Zentrum der vorliegenden Publikation. 

Die Arbeit besteht aus drei Teilen und insgesamt zehn Kapiteln: 
 – I – Historisch-kontextualisierender und theoretischer Teil,
 – II – Methodischer Teil,
 – III – Analysen und Ergebnisse. 

Der erste, historisch-kontextualisierende und theoretische Teil versucht einen kurzen geografi-
schen und historischen Einblick in das ladinische Sprachgebiet zu geben (Kapitel 1) sowie die 
Schulgeschichte und die Besonderheiten des paritätischen, mehrsprachigen Schulsystems der 
ladinischen Täler Südtirols (Gadertal und Gröden) darzustellen (Kapitel 2 und 3). Die Mehr-
sprachigkeit wird im Kapitel 4 aus mehreren Perspektiven betrachtet und in Zusammenhang 
mit ihrer Bedeutung in der Sprach(en)didaktik gesetzt. Das Kapitel 5 definiert die Begriffe 
„Schulbuch“ und „Lehr- und Lernmittel“ und beschreibt ihre Rolle und ihre Funktionen als 
essenzielle Unterrichtselemente. 
Zu Beginn des zweiten, methodischen Teils wird die Schulbuchforschung (in dieser Arbeit auf 
die Lehr- und Lernmittelforschung ausgeweitet), einschließlich zahlreicher Hilfsmittel und In- 
strumente zur Analyse und Evaluation von didaktischen Medien, veranschaulicht (Kapitel 6). 
Im Kapitel 7 wird das Forschungsdesign dieser Arbeit aufgezeigt und die angewendete For-
schungsmethodologie, die die Basis für die Lehr- und Lernmittelanalysen darstellt, erläutert. 
Das Kapitel 8 geht auf das Sampling bzw. die Samplingsstrategien ein und stellt das Gesamt-
datenkorpus vor. 
Der dritte Teil zu den Analysen und Ergebnissen enthält die Lehr- und Lernmittelanalysen (Ka-
pitel 9). Diese sind in besonderem Maß für die Beantwortung der Forschungsfragen relevant. 
Im Kapitel 10 werden abschließend die Erkenntnisse und die Ergebnisse, die aus dieser Arbeit 
hervorgehen, präsentiert und diskutiert. 

Insgesamt setzt sich die Arbeit zum Ziel, einige besonders bedeutsame Lehr- und Lernmittel für 
den Sprach(en)unterricht an den ladinischen Grundschulen des Gadertals und Grödens zu ana-
lysieren. Dadurch sollen die besonderen Merkmale der analysierten didaktischen Medien sowie 
die Entwicklung und Veränderung der Sprach(en)didaktik an den ladinischen Schulen Südti-
rols zwischen 1948 und dem zweiten Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts zum Vorschein kommen. 
Der Umgang der ladinischen Schule mit Sprache(n) und insbesondere mit Mehrsprachigkeit 
soll umfassend aufgezeigt werden. 
Schulbücher und andere Lehr- und Lernmittel der ladinischen Schule sind bis heute größten-
teils unerforscht. Aus diesem Grund ist es nachvollziehbar, dass hierzu kein spezifisches (stan-
dardisiertes) Forschungsinstrument vorliegt und ein ad hoc arrangiertes methodisches Vorge-
hen sich als notwendig herausstellt. In Anlehnung an verschiedene Ansätze und Instrumente 
(insbesondere an das levanto-Tool) wurde deswegen ein spezielles Hilfsmittel für die Lehr- und 
Lernmittelanalysen adaptiert. 
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Die Forschungsfragen, die in der vorliegenden Arbeit beantwortet werden sollen, sind folgende: 

1. Welche besonderen Merkmale in Bezug auf:
 – Themen und Inhalte
 – Pädagogik und Didaktik (insbesondere Sprach(en)didaktik)
 – Design und Ästhetik

weisen die analysierten – historischen und aktuellen – Lehr- und Lernmittel auf ?
2. Wie haben sich ladinische Lehr- und Lernmittel zwischen 1948 und der Gegenwart the-

matisch-inhaltlich, pädagogisch-didaktisch, sprach(en)didaktisch und ästhetisch verändert?
3. Welche historische Entwicklung bzw. Veränderung in der Sprach(en)didaktik lässt sich an 

den ladinischen Grundschulen Südtirols durch die Analyse der Lehr- und Lernmittel rekon- 
struieren?

4. Was kann anhand der Lehr- und Lernmittel bezüglich der Mehrsprachigkeit und der Schul-
sprachen im Sprach(en)unterricht an den ladinischen Grundschulen Südtirols – im Unter-
schied zwischen 1948 und der Gegenwart – ausgesagt werden?

Die im Rahmen dieser Arbeit ausgeführten Lehr- und Lernmittelanalysen betreffen zum einen 
historische Schulbücher, die auf die Zeit der Errichtung der paritätischen Schule (1948) im 
Gadertal und in Gröden zurückgehen, und zum anderen Lehr- und Lernmittel aus dem zweiten 
Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts. Die Medienanalysen (eingeteilt in Detail- und Syntheseanaly-
sen) berücksichtigen die fünf folgenden Bereiche: Themen und Inhalte (Bereich A), Pädagogik 
und Didaktik (Bereich B), Sprach(en)didaktik (Bereich C), Spezifikum Alphabetisierung – Lek-
türe – Grammatik (Bereich D), Design und Ästhetik (Bereich E). 
Zu den historischen Lehr- und Lernmitteln, die analysiert werden, zählen die erste ladinische 
Fibel „Mi Fibla“ (Gruber/Minach, 1949), das erste ladinische Lesebuch „Ciofes ladins“ (Gru-
ber, 1951a) und die Grammatik „La rusneda de Gherdëina“ (Minach/Gruber, 1952). Die aktu-
ellen Medien, die untersucht werden, sind der Alphabetisierungskoffer „alfabetier plurilingual“ 
(Rubatscher/Rubatscher, 2018), die Zeitschrift „Birba #1“ (Ploner, 2016a) und das Gramma-
tikbuch „Junde! Bita y Cëch nes mostra … Liber de gramatica“ (Videsott/Rubatscher/Valentin, 
2018a). 

Die Analyse soll es ermöglichen, die ladinischen Grundschulen Südtirols – insbesondere ihre 
Mehrsprachigkeit und ihre Mehrsprachigkeitsdidaktik – anhand ihrer ein- und mehrsprachigen 
Lehr- und Lernmittel näher kennenzulernen. Denn die Frage nach dem Umgang mit Sprache(n) 
und den Schulsprachen sowie die spezielle Sprach(en)didakik kennzeichnen die Bildungsinsti-
tutionen des ladinischen Sprachgebietes besonders. 
Die Schule des Gadertals und Grödens ist heute eine in jeder Hinsicht mehrsprachige Schule. 
Daher kann die Mehrsprachigkeit als ihr Markenzeichen bezeichnet werden. 

In dieser Publikation wird im Sinn eines geschlechtergerechten und diversitätssensiblen Sprach-
gebrauchs die Schreibweise mit dem Asterisk (*) verwendet1. 

1 Bis zu Beginn des 20. Jahrhunderts waren Inspektoren, Direktoren und Lehrer (in und außerhalb Ladiniens) in den 
allermeisten Fällen Männer. Für diesen Zeitraum wird deswegen von der Schreibweise mit dem Asterisk (*) abgese-
hen.

Karte 1: Ladinien (Istitut Pedagogich Ladin, 1997, n. p. © IPL, 1997)



forschung

forschung

Lehr- und Lernmittel für den 
Sprachunterricht im ladinischen 
Sprachraum Südtirols
Eine historisch-didaktische Analyse von Mehrsprachigkeit 

Jasmine Annette Dorigo

978-3-7815-2602-0

9 783781 526020

Die Bildungsinstitutionen der ladinischen Dolomitentäler (Südtirol/

Italien) zeichnen sich seit jeher durch ihre Mehrsprachigkeit aus. 

Mehrsprachiger Unterricht bedarf auch entsprechender Lehr- und 

Lernmittel. 

Die Publikation setzt sich zum Ziel, einige besonders bedeutsame 

Lehr- und Lernmittel für den Sprachunterricht an den ladinischen 

Grundschulen des Gadertals und Grödens zu analysieren. Zum einen 

betreffen die Lehr- und Lernmittelanalysen historische Schulbücher, 

die auf die Zeit der Errichtung der paritätischen Schule (1948) zurück-

gehen, und zum anderen neue Lehr- und Lernmittel, die aktuell (2023) 

in den ladinischen Grundschulen Einsatz fi nden. Der Fokus liegt ins-

besondere im Bereich der Sprachdidaktik. 

Insgesamt geben die Lehr- und Lernmittelanalysen einen Einblick in 

die Entwicklungen und Veränderungen der ladinischen Schule Süd-

tirols zwischen 1948 und dem 21. Jahrhundert. 
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